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keit der Sonnenstrahlen wird aber noch durch mancherlei Umstände

modificirt , und so kommt es , dass Orte von gleicher geographischer Breite

keineswegs auch stets gleiches Klima haben , wie dies im dritten Buche

ausführlicher wird besprochen werden .
Die Abwechselung unserer Jahreszeiten hängt von dem Wechsel

der Insolationsverhältnisse ab . In unserem Kalender wird als Frühling
die Zeit bezeichnet , während welcher die Sonne den Bogen vom Früh¬

lingspunkte bis zum nördlichen Solstitialpunkte durchläuft .

Während unseres Sommers geht die Sonne vom nördlichen Solsti¬

tialpunkte bis zum Herbstpunkte . Herbst und Winter sind die Zeiten ,

während welcher die Sonne vom Herbstpunkte bis zum südlichen Solsti¬

tialpunkte und von diesem wieder bis zum Frühlingspunkte fortschreitet .

Tagesdauer an verschiedenen Orten und zu verschie¬

denen Jahreszeiten . Nach § . 15 ist es klar , dass die Dauer des
Tages , d . h . die Zeit , während welcher die Sonne über dem Horizont

bleibt , von der Stellung abhängt , welche dieses Gestirn gerade am Him¬
mel einnimmt , dass sie sich also mit der Jahreszeit ändert .
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Wenn die Sonne gerade auf

dem Himmelsäquator steht , so
ist für alle Orte der Erde ihr Tag¬

bogen dem Nachtbogen gleich ,
Tag und Nacht sind überall gleich

lang , daher denn auch die

Punkte , in welchen die Sonnen¬

bahn den Himmelsäquator schnei¬

det , Aequinoctialpunkte ge¬
nannt werden .

Je mehr die nördliche De¬

clination der Sonne zunimmt ,

desto mehr wächst für die nörd¬

liche Erdhälfte ihr Tagbogen ,
bis er endlich zur Zeit des

Sommersolstitiums ein Maximum

wird . Befindet sich dagegen die
Sonne auf der südlichen Hemi¬

sphäre des Himmels , so ist auf

der Nordhälfte der Erde der

Tagbogen kleiner , der Nacht¬
bogen grösser , und am längsten wird die Nacht zur Zeit des Winter¬
solstitiums .

Wie lang für einen bestimmten Ort der Erde die Dauer des Tages
zu einer gegebenen Zeit des Jahres sei , kann man mit Hülfe eines Him¬
melsglobus leicht ermitteln . Man braucht nur die Axe PQ des Globus ,
Fig . 69 , so gegen die Ebene des Horizontes HH zu neigen , wie es
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der Polhöhe des Ortes entspricht , und alsdann diejenige Stelle der
Ekliptik zu bezeichnen , an welcher sich gerade die Sonne befindet . Man
kann nun leicht mittelst des Stundenkreises sehen , wie viel Stunden der
Tagbogen der Sonne beträgt . Soll z . B. ermittelt werden , wie gross der
Tagbogen der Sonne am 1. Mai für das mittlere Deutschland sei , so hat
man zunächst den Globus so zu stellen , dass die Axe PQ einen Winkel
von 50 Grad mit dem Horizont macht . Am 1. Mai ist die Länge der
Sonne 4012 Grad , man hat also auf der Ekliptik 402 Grad vom
Frühlingspunkte an nach Osten zu zählen , um den Punkt zu finden , an
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welchem sich gerade
die Sonne befindet .

Der Globus wird nun
in diejenige Stellung
gebracht , welche dem

Aufgang des bezeich¬
neten Punktes ent¬

spricht , und die Stel¬

lung des Zeigers
auf dem Stunden¬

kreise gemerkt ; als¬
dann wird die Ku¬

gel von Ost nach

West bis zum Unter¬

gang des bezeich¬

neten Punktes ge¬
dreht und die Grösse
der Drehung auf
dem Stundenkreise

abgelesen . Man fin¬

det auf diese Weise
für den Tagbogen der Sonne am 1. Mai im mittleren Deutschland
1412 Stunden .

Nach diesem Verfahren ist es auch leicht , die Dauer des längsten
und des kürzesten Tages für einen beliebigen Ort auf der Erde zu
finden .

Diese Aufgabe lässt sich auch ohne Globus mit Hülfe einer einfachen
geometrischen Construction auflösen .

-

Fig . 70 stelle die Erde zur Zeit des Wintersolstitiums dar , und zwar
auf eine Ebene projicirt , welche mit der Erdaxe parallel und rechtwinklig
auf der Ebene der Ekliptik steht . Alle Parallelkreise erscheinen hier
zur Linie verkürzt . Die Linie sv , welche die beleuchtete Erdhälfte
von der dunklen scheidet , theilt den Aequator in zwei gleiche , alle übrigen
Parallelkreise aber in ungleiche Theile . Derjenige Theil eines Parallel¬
kreises nun , welcher auf der erleuchteten Erdhälfte liegt , verhält sich
zum ganzen Kreisumfang wie die Dauer des kürzesten Tages zu 24 Stunden .

*8
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Um die Dauer des kürzesten Tages für einen gegebenen Parallelkreis zu

bestimmen , hat man also nur zu ermitteln , wie gross der erleuchtete

Bogen dieses Parallelkreises ist .

Um dies besser zu übersehen , ist die Erde in ihrer dem Winter¬

solstitium entsprechenden Lage in Fig . 71 auf die Ebene der Ekliptik
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projicirt dargestellt .
Man sieht hier , wie

in Fig . 70 , dass um
diese Zeit der ganze
nördliche Polarkreis

im Schatten liegt ,

dass für diesen also

die Dauer der läng¬

sten Nacht 24 Stun¬

den beträgt , die

Dauer des kürzesten

Tages also 0 ist .

Von dem Parallel¬

kreise 45 Grad nörd¬

licher Breite sind un¬

gefähr 128 Grade er¬

leuchtet . Da nun

15 Bogengrade einer
Stunde entsprechen ,

so ist also für den

128
45 . Grad nördlicher Breite die Dauer des kürzesten Tages

8,5 Stunden .

15

Ebenso ergiebt sich aus der Figur , dass für den nördlichen Wende¬

kreis die Dauer des kürzesten Tages zwischen 10 und 11 Stunden beträgt .
Die folgende Tabelle giebt die Dauer des längsten und des kürze¬

sten Tages für verschiedene geographische Breiten an :

Dauer Dauer Dauer Dauer

Breite des längsten des kürzesten Breite

Tages Tages

des längsten des kürzesten

Tages Tages

00 12h Om 12h ( m 400 14h 51m gh gm

5 12 17 11 43 45 . 15 26 8 34

10 12 35 11 25 50 16 9 7 51
15 12 53 11 7 55 17 7 6 53
20 13 13 10 47 60 18 30 5 30
25 13 34 10 26 65 21 9 2 51

30 13 56 10 4 66 ° 33 ′ 24 0 0 0 .
35 14 26 6 38
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Für Orte , welche innerhalb der Polarkreise liegen , wechselt die
Dauer des Tages von 0 bis 24 Stunden in dem Theile des Jahres , in
welchem die Sonne noch auf - und untergeht . Die Anzahl der Tage aber ,
während welcher die Sonne stets über dem Horizont bleibt , ohne unter¬

zugehen , und die Zahl der Tage , während welcher sich die Sonne gar

nicht über den Horizont erhebt , wechselt mit der Breite . Die folgende

Tabelle giebt die Anzahl dieser Tage an für verschiedene nördliche

Breiten von 66 ° 33 ' bis 90º .

Die Sonne

Nördliche Breite geht nicht unter

ungefähr in

Die Sonne

geht nicht auf

ungefähr in

66 ° 33 ' 1 Tag

70 65 Tagen

1 Tag

60 Tagen

75 103 97" 27

80 134 127 "7"

85 161 153" "

90 186 179" "و

Dass für die nördliche kalte Zone die Zahl der Tage , an welchen

die Sonne nicht untergeht , grösser ist , als die Zahl der Tage , an welchen
sie unter dem Horizont bleibt , rührt daher , dass die Sonne überhaupt

länger auf der nördlichen Hemisphäre des Himmels verweilt als auf der

südlichen . Für die südliche kalte Zone ist die Zahl der Tage , an welchen

die Sonne nicht aufgeht , gleich der Zahl der Tage , an welchen in gleicher

nördlicher Breite kein Untergang stattfindet . In einer südlichen Breite

von 75 Grad bleibt die Sonne 103 Tage anhaltend unsichtbar , während

sie dann wieder 97 Tage lang nicht untergeht .

Wir haben hier die Tagesdauer betrachtet , wie sie sich aus rein

geometrischen Beobachtungen ergiebt , ohne Rücksicht auf den Einfluss

der atmosphärischen Strahlenbrechung und der Dämmerung zu nehmen .

Wie durch diese Einflüsse die Dauer des Tages verlängert wird , können .

wir erst im zweiten Buche untersuchen .

bald
Wahre Gestalt der Erdbahn . Wir haben gesehen , dass der 41

scheinbare Durchmesser der Sonne im Laufe eines Jahres bald ab - ,

zunimmt . Wenn man nun die scheinbare Bewegung der Sonne in allen

ihren Verhältnissen und Beziehungen durch eine wirkliche Bewegung

der Erde erklären will , so darf man die Sonne nicht in den Mittelpunkt

der Erdbahn setzen , und zwar folgt aus den in § . 37 entwickelten

Gründen , dass die Excentricität der Erdbahn gleich 1/60 ihres halben

Durchmessers sein muss .
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